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GUTEN MORGEN

(Ver-)
Stimmung

usikweckt Emotionen, doch
nicht immer die gleichen. Bei

einer Diskussion im Freundeskreis
über Lieblingsmusiker und solche,
die das Potenzial zumAusschalten
haben, kam die Sprache auch auf
deutsche Interpreten – und irgend-
wann auf Xavier Naidoo und die
SöhneMannheims. Die Diskussion
wurde lauter und disharmonisch.
„Aber dermacht dochMusik, die
Gefühlewecken soll, da bekommt
man eine Gänsehaut, ist traurig
oder verliebt“, versuchte ich eine
Lanze für Xavier und seine Kolle-
gen zu brechen. „Gefühlewill der
wecken?“, fragtemein Schwager
scharf. „Das funktioniert ja dann
bestens. Immerwenn ich dieMusik
imRadio höre, werde ich aggres-
siv“. Tja, mit demEmotionen ist es
so eine Sache.

M

HEUTE

Adalbert, Ida, Johannes, Konrad

NAMENSTAG

SONNE UND MOND
SONNENAUFGANG: 7.38 UHR
SONNENUNTERGANG: 16.20 UHR
MONDAUFGANG: 6.38 UHR
MONDUNTERGANG: 15.04 UHR
MONDPHASE: LETZTES VIERTEL

(AB 27.11.: NEUMOND)

FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR STADT 112
FEUERWEHR LAND (0 94 31) 44 40
THW (0 94 31) 33 77
BRK-RETTUNGSDIENSTUND
KRANKENTRANSPORT 1 92 22
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTS-
DIENST:Mittwoch, 13 Uhr, bis Don-
nerstag, 8 Uhr, Tel. (0 18 05) 19 12 12.
KINDERÄRZTLICHE NOTFALL-
SPRECHSTUNDE:Mittwoch von 16
bis 18 Uhr: Dr. Deichl, Im Naabtalpark
2-4, Burglengenfeld, Tel. (0 94 71)
70 26 30.
ZAHNÄRZTLICHER NOTFALL-
DIENST: Tel. (09 41) 5 98 79 23.
ZAHNÄRZTLICHER NOTFALL-
DIENST IM UNIKLINIKUM REGENS-
BURG: Tel. (09 41) 94 40.
ÄRZTLICHER NOTFALLDIENST DER
BUNDESWEHR, nur für Soldaten, Tel.
(0 96 21) 7 06 21 10.
FRAUENHAUS: Tel. (0 94 71) 71 31.
WASSER UND FERNWÄRME
(SWFS): Tel. 7 43 70, nach Dienst-
schluss Tel. 96 19 07.
E.ON:Bereitschaftsdienst bei Störun-
gen: Tel. (01 80) 2 19 20 91 (Strom),
Tel. (01 80) 2 19 20 81 (Gas).
APOTHEKEN: Von 8 Uhr bis Folgetag,
8 Uhr: Sonnen-Apotheke, Bahnhofstr.
9, Tel. 85 48.

SCHWANDORF
LESUNG

Karlheinz Böhm
kommt amMon-
tag gerne nach
Schwandorf.

STYLING
Große Schaumit
Frisuren-Trends
für 2009 in der

Oberpfalzhalle.
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ADVENT

Die bereits zu einer lieben Tradition
gewordene Adventslesung der
„Sonntagsdichter“ findet am Freitag
um 19.30 Uhr im „Haus des Guten
Hirten“, Ettmannsdorfer Straße 131,
statt. Der Literaturkreis der Schwan-
dorfer Hobbydichter setzt damit die
allseits beliebte Reihe „Überall ist
Bethlehem“ fort. Die Sonntagsdich-
ter haben ein Buch unter dem glei-
chen Titel geschrieben, das vor kur-
zem erschienen ist. In der Veranstal-
tungen werden Geschichten aus die-
ser Neuerscheinung, aber auch ande-
re Abhandlungen, die mit Weihnach-
ten und der Zeit um das Fest zu tun
haben, vorgelesen. Die Veranstaltung
wird durch Günter Schmid von den
„Stadtstreichern“musikalisch beglei-
tet. Der Eintritt ist frei, Spenden wer-
den erbeten.

SONNTAGSDICHTER LESEN

SCHWANDORF. Der Weihnachtsmarkt
wird morgen, Donnerstag, eröffnet.
Auftakt ist mit einem Laternenzug
der Kinder. Treffpunkt dazu ist um
17.45 Uhr vor der Stadtpfarrkirche St.
Jakob. Um 18Uhr eröffnet OBHelmut
Hey offiziell den Weihnachtsmarkt
mit Schwandorfer Christkind und Ni-
kolaus. Die Feier wird mit gestaltet
von Vertretern des Wirtschaftsfo-
rums und Jagdhornbläsern. (mz)

Auftakt für den
Christkindlmarkt

SCHWANDORF. Die Tafel ist in Schwan-
dorf etabliert. 350 Bedürftige haben
sich mittlerweile einen Ausweis aus-
stellen lassen. Und sie sind „sehr
dankbar“ für das Angebot, wie Angela
Hottner erzählt. Sie ist eine von rund
50 Ehrenamtlichen, die für die Tafel
arbeiten, die sich um die Armen im
Landkreis kümmern, zu denen auch
viele Kinder gehören. Und an diese
Kinder hatten Heiner Duscher und
Maximilian Baumgärtner zuallererst
gedacht, als sie beschlossen, heuer für
die Tafel zu spenden.

Einen Scheck über 5 000 Euro ha-
ben die Geschäftsführer der Kapital-
anlagen- und Immobilienfirma mit
Sitz in Wackersdorf gestern an die
drei Träger der Tafel überreicht. Ih-

rem Wunsch entsprechend werden
diese das Geld für Kinder verwenden.

Dass die Tafel dringend auf Spen-
den angewiesen ist, machte der Spre-
cher der Träger, Wolfgang Reiner, ges-
tern deutlich. Die zwei Euro, die die
Kunden für den Einkauf im Laden be-
zahlen, deckten die Kosten „bei wei-
tem nicht“, sagte der Geschäftsführer
der Caritas.

Sorgen bereitet dem Organisati-
onsteam noch der östliche und nördli-
che Landkreis. Denn: Bislang sei es
nicht gelungen, die Bedürftigen in
den ländlich strukturierten Gebieten
zu erreichen. Dort, wo jeder jeden
kenne, müssten die Betroffenen eine
ungleich höhere Hemmschwelle
überwinden als in der Stadt. Die Er-
fahrung zeige, dass viele Menschen
sich nicht als arm outenwollen.

Das Problem haben die Hilfsorga-
nisationen erkannt. „Armut wird im-
mer noch zu wenig in der Öffentlich-
keit diskutiert“, darin waren sich ges-
tern beim Pressetermin alle einig.

Eine Möglichkeit, die Notleiden-
den auf dem Lande zu erreichen, sieht
Reiner in einer engeren Zusammenar-
beit mit den Pfarreien im Landkreis.

Er hofft auch, dass das Beispiel des Ta-
xiunternehmens Scholz aus Schwar-
zenfeld „Schule macht“. Die Firma
bietet einen kostenlosen Transport-
service zur Tafel an.

Erklärtes Ziel der Träger ist es, „das
System der Tafel auf den gesamten
Landkreis auszuweiten“. Eine Aufga-

be, die an die Organisatoren hohe lo-
gistische Anforderungen stellt. „Nicht
überall gibt es so viele Ehrenamtliche,
die bereit sind, sich für die Tafel zu en-
gagieren“, gab BRK-Geschäftsführer
Alfred Braun zu bedenken. Er ver-
glich die Schwandorfer Tafel mit ei-
nemmittelständischen Betrieb. (th)

Die Tafel ist auf Spenden angewiesen
TAFEL 5000 Euro hat die Fir-
ma „Baumgärtner undDu-
scher“ für die Tafel gespen-
det. Über den „ungewöhn-
lich hohen Betrag“ freuten
sich gestern die Träger der
Hilfsorganisation.

Ingrid Hirsch von der AW, Wolfgang Reiner von der Caritas, Alfred Braun vom
BRK und Angela Hottner (v.l.) freuten sich über den Scheck, den Maximilian
Baumgärtner (v.r..) und Heiner Duscher (l.) überreichten. Foto: Hirzinger

SCHWANDORF. Die Fichtlanlage und
ihre Linden-Allee, das ist eine kleine
grüne Lunge von Schwandorf. Sie hat
ihren Namen von dem Hauptlehrer
Fichtl, der sie im Jahre 1905 pflanzen
ließ und auch sonst noch viel Gutes
für die Verschönerung der Stadt getan
hat. Und die Linden-Allee ist den
Schwandorfern lieb und wert gewor-
den. Manch einer ist hier mit seiner
ersten Liebe spaziert. Ungezählte
Schüler ziehen hier täglich zumGym-
nasium, zur Realschule oder in die
Kreuzbergschule.

Und kaum einer weiß: Auf dem
Weg droht Gefahr. Die Linden sind
teilweise marode und krank. Dieses
Attest hat der Allee jetzt ein Gutach-
ter ausgestellt. Die 100 Linden wur-
den einer gründlichen Prüfung unter-
zogen. Das Ergebnis trug Bauhofleiter
Johann Grassmann gestern Abend im
Bauausschuss vor.

Das Problem für die Bäume hat
mehrere Namen: Streusalz, Bodenver-
dichtung durch den geteerten Allee-
weg, Wurzelbeschädigung durch Bag-
ger, Hunde-Urin und nicht zuletzt
Vandalismus. Einen „besonders
schlechten Zustand“ bescheinigt der
Baum-Gutachter den Linden bei der
Mädchen-Realschule. Dort drohe tat-
sächlich schon akute Gefahr durch
herabstürzende Äste.

Die Empfehlung des Experten:
Sechs Bäume müssen gefällt werden,
acht müssen einer gründlichen Sanie-
rung unterzogen werden. Für den
Rest gelten regelmäßige Pflegemaß-
nahmen, zum Beispiel ein fachgerech-
ter Schnitt von abgedörrten Ästen.
Zusätzlich sollen im Boden Bohrlö-
cher eingebracht werden, um für eine
bessere Bewässerung, Belüftung und
Düngung der Bäume sorgen zu kön-

nen. Bis zu 50 000 Euro soll diese
Baumkur kosten.

Der Ausschuss gab einstimmig
sein Plazet. OB Helmut Hey: „Grün ist
uns wichtig in der Stadt!“ Und er
sprach von einer „großen Aufgabe“,
die der Bauhof hier leiste. Die Dimen-
sion in Zahlen: Im Stadtgebiet gibt es
insgesamt 4400 Bäume. Und sie alle
müssen regelmäßig kontrolliert wer-
den, ob sie nicht eine Gefahr für Men-
schen darstellen. Bauhofleiter Grass-

mann erklärt‘s: „Zweimal im Jahr
müssen wir sie auf Sicht prüfen, ein-
malmit Laub und einmal ohne!“

Er machte auch schon auf eine
Fäll-Aktion aufmerksam, die in den
nächsten Wochen vielleicht einigen
Schwandorfern am Kreuzberg auffal-
len könnte. Dort habe der Förster ins-
gesamt 50 marode Bäume markiert,
die möglichst bald fallen müssen.
Grassmann: „Sonst besteht akute Un-
fallgefahr!“ (ef)

MarodeBäume: In der
Linden-Allee drohtGefahr
STADTPLANUNG AmKreuz-
berg und in der Lindenallee
der Fichtlanlagemüssen
Bäume fallen. Ein Gutachter
hat ihnen ein schlechtes
Zeugnis ausgestellt.

Die Idylle trügt: Viele Bäume in der Linden-Allee der Fichtlanlage sind
morsch und müssen gefällt oder saniert werden. Foto: Fischer

PLANUNGSAUSSCHUSS IN KÜRZE

➤ Sanierung und Umbau des alten
Pfleghofes könnten rund vier Millionen
Euro kosten. Planer Andreas Hottner
legte eine Kostenberechnung vor. Allein
die Baukosten liegen bei 3 044 538 Eu-
ro. Dazu kommen Baunebenkosten und
Außenarbeitenmit rund einer Million.

➤ Die Planung zur Sanierung der
Hauptschule Dachelhofen soll an den
Fürther Architekten Volker Heid verge-
ben werden. Sein Konzept überzeugt
vor allem damit, dass er Schule, Kirche
und Altes Rathaus zu einemDorfzent-
rummacht (Bericht morgen). (ef)

SCHWANDORF. Im gleichen Zeitraum
des Vorjahres lag der Konzernumsatz
bei 64,5 Millionen Euro. Zur Steige-
rung auf 76,4 Millionen trug der Un-
ternehmensbereich „Funktionale
Füllstoffe“ mit 49,9 Millionen Euro
(2007: 42,5 Mio.) und der Unterneh-
mensbereich „Technische Keramik“
mit 26,5 Millionen Euro (2007: 22,0
Mio.) bei. Auch die Erträge entwickel-
ten sich positiv. Das Ergebnis vor Zin-
sen, Steuern und Abschreibungen
(EBITDA) stieg um 25,0 Prozent auf
8,5 Millionen Euro (2007: 6,8 Mio.).
Das operative Ergebnis (EBIT) legte
um 37,1 Prozent auf 4,8 Millionen Eu-
ro zu (2007: 3,5Mio.).

GerhardWitzany, Vorstand der Na-
baltec AG, erwartet einen Jahresum-
satz von ca. 95 Millionen Euro (+8 %),
und das trotz aktuell stark nachlas-
sender Nachfrage. Das EBIT sei gegen-
über dem Vorjahr deutlich verbessert
worden. Witzany: „Aufgrund der
schwachen Marktsituation erwarten
wir aber im vierten Quartal kein wei-
teresWachstum des EBIT.“ (mz)
➜ Der vollständige Quartalsbericht
steht im Internet unter der Adresse
www.nabaltec.de.

Umsatz-Plus
beiNabaltec
WIRTSCHAFTNabaltec präsen-
tiert Neunmonatszahlen:
Umsatz steigt um 18,4 Pro-
zent auf 76,4Millionen Eu-
ro. Prognose für 2008: 95
Millionen (+ 8 Prozent).


